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Lebensquatität
vor Ort erhöhen

Reisen zwischen Erlebn is
und Verantwortung

Für Städte und Gemeinden wird es wichtiger, Klimafolgen wie Hitze und
Wetterextreme mitzudenken, um ein gutes Leben für alle zu ermöglichen.

Angelika Swoboda-Moser I Klimabündnis NÖ

6AfiiTN 0ll ruUß il0ßl'ltüBUR6

äurnmelhisfe

Reisen eröffnet neue Perspektiven, hat aber auch Kehrseiten. Die neue

ö Tourismusstrategie ,,Vision T" setzt daher unter anderem auf Slow Travel.

Anna Kodek, ,,Reisen mit Respekt" beiden Naturfreunden lnternationate I gefördertes Programm

von der Austrian Development Agency im Rahmen von lnternationaI Partnerships Austria

lima:WlN.
Das Projekt,, Klima:Wl N "
von Klimabündnis Nö

untersucht unterschiedliche
Betroffenheiten und Bed ürfnisse
in Gemeinden. 2025 beteiligten
sich Fels am Wagram, Mödling,
St. Pölten, Wiener Neudorf und
Wiener Neustadt, 2026 folgen
Baden, Korneuburg, Schwechat
und Wolkersdorf. ,,Die Auswirk-
ungen von Hitze werden auch in
u nserer Stadtgemei nde im mer
spürbarer", so STR Christian
Schrefel aus Wolkersdorf. ,,Mit
der Teilnahme an Klima:WlN
möchten wir frü hzeitig vorsorgen,

die Menschen vor Ort mitein-
beziehen und ihre Sichtweise
abholen." ln den Gemeinden wird
erhoben, welche Maßnahmen

zur Hitzeanpassung bereits
bestehen. Befragungen der
Bevölkerung und an Schulen
erfassen H itzebelastung,

gewünschte Anpassu ngsmaß-
nah men, besonders belastete
Orte u nd H itzerückzugsorte.

lnformationen für
die Bevölkerung.
Klima:Wl N untersucht auch,
wie Risikogruppen wie ältere
Menschen mit lnformationen
zu hitzea ngepasstem Verha lten
erreicht werden können. Zentrale

Erkenntnisse, ldeen und
Materialien - etwa Hitzetipps für
Gemeindezeitu ngen - werden
online bereitgestellt.,, Klima:Wl N

hat uns wertvolle Einblicke
gegeben, wie die Menschen in
unserer Stadt Hitze erleben und

welche Maßnahmen sie sich

wünschen. Diese Rückmeldungen

helfen uns, unsere Gemeinde
gezielt klimaresilient und lebens-
wert zu gestalten", resümiert
Möd li ngs Bürgermeisterin
Silvia Drechsler.

Hitzerückzugsorte gewinnen stark
an Bedeutung.

Bäume und Wasser.
Die Erhebung im Rahmen von
Klima:WlN aus dem Jahr 2025
zeigt: Rund 950/o der Befragten
halten Hitzerückzugsorte wie
Parks und Giünflächen mit
großen Bäumen für wertvoll.
Auch beschattete Gehwege,

Busha ltestellen, Sitzgelegen-
heiten und Spietptätze sind
vielen wertvoll. Rund dreiViertel
fühlen sich auf A[ltagswegen
zu Fuß oder mit dem Rad an

Hitzetagen belastet. Beliebt
sind auch Trinkwasserbrunnen
in Parks und auf Spielplätzen
sowie Trinkwasserspender in

öffentlichen Einrichtungen.
Ein wesentliches Ergebnis der

Schulumfra ge 2025: Kinder
wünschen sich an heißen

Tagen vor allem Abkühlung
durch Wasser, <

ie Welt ist ein Buch.
Schon Augustinus
Aurelius formulierte

einst: ,,Die Welt ist ein Buch.
Wer nie reist, sieht nur eine
Seite davon." Reisen hat aber
auch Kehrseiten: einen großen
ökologischen Fu ßa bd ruck sowie
negative Auswirkungen auf die
lokale Bevölkerung, etwa durch
prekä re Arbeitsverhä [tn isse

oder eingeschränkten Zugang

zu tou ristischen Ressourcen.

Umso wichtiger wird ein
bewusster Umgang mit dem
Reisen. lm Juniwurde in

österreich mit,,Vision T" die
neue Tou rismusstrategie
bis 2035 präsentiert. Neben
Digitalisierung, Fach kräfteman gel

u nd Wettbewerbsfä higkeit rückt
sie regiona [e Wertschöpfung,
Arbeitsbedingu ngen u nd

Zielkonflikte des Tourismus in
den Fokus.

Die Region im Mittelpunkt.
Auch Reisende hinterfragen
zunehmend die Auswirkungen
ihres Urlaubs und ihren Beitrag

für loka le Gemeinschaften.
Aspekte wie Slow Travel

setzen genau hier an: Statt
möglichst viele Orte in kurzer
Zeit zu,,sa m meln", steht
das intensive Erleben einer
Region im Mittelpunkt. Best-

Practice-Beispiele zeigen,

wie Nachha ttigkeit durch
regionale Wertschöpfu ng,

klimafreu ndtiche Mobitität
u nd transpa rente U mwelt-
u nd Sozialstandards gelingt.

Mit dem Zug.
Ein Beispiet ist die Wanderung
zur Knofelebenhütte am Fuße

des Schneebergs. Vom Bhf.

Payerbach-Reichenau führen
mehrere Wege zum auf 1.250 m
gelegenen Natu rfreu ndeha us.

Familien empfiehlt sich der
Zustieg mit der Schneebergbahn

bis zur Station Baumgartner.
VorteiI der öffentlichen Anreise:

Start und Zie[ müssen nicht
identisch sein. Sportliche
Wandernde können über den

Krumbachstein nach Puchberg

absteigen. <
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Nachhaltiges Reisen ist kein
Verzicht, im Gegenteil.

Wer bewusst unterwegs ist, reist
intensiver, erlebt authentischer
und hat das gute Gefühl, einen

sinnvollen Beitrag zu einer
guten Zukunft zu leisten. Bereits

kleine Schritte machen einen

Unterschied, zum Beispiel,

wenn...

r frische und saisonale Speisen

aus der Region konsumiert
werden.

E man in einem Bett aus

natü rlichen, [andestypischen
Materialien schläft.

n das Umfeld zu Fuß, mit Pferd,

Kanu oder einem Fahrrad

erkundet wird.

tr man offen ist für neue

Erfahrungen, die den Atttag
bereichern.

tr man mit einem respektvollen
Verhalten zum Erhalt
einer intakten Natur- und

Ku [turla ndschaft beiträgt.

Weitere I nformationen:

tou rism us. nf-int.org

Weitere I nformationen:

kli ma bu en d n is.atla n gebote/klimawi n

ffi

ß,,ttw'n,

38 UMWETT & ENERGTE 0312026


